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Zitat von DFU

Gerade weil sich nicht alle eindeutig als maskulin oder feminin zuordnen
können/wollen, ist doch die generische Form eine Möglichkeit alle Menschen
einzuschließen. Ein generisches Schüler schließt alle ein, die an der Schule unterrichtet
werden. Gerade durch das Gendern mit dem Ausdruck Schülerinnen und Schüler
werden nur genau die zwei Geschlechter (m/w) angesprochen.

Wir haben bereits eine generische Form, mit der man alle einschließen kann. Und für
mich ist die Form mit Stern oder Doppelpunkt bisher nicht überzeugender oder
praktikabler. Auch wegen der oben genannten Probleme beim Sprechen/Vorlesen.

Das Problem ist nicht, eine Form zu haben, die alle Geschlechter einschliesst, sondern die
Tatsache, dass die Form mehrdeutig ist und im Auge des Betrachters zu oft mit männlich
assoziiert wird.

Deshalb halte ich es für sinnvoll eine neu Form einzführen, die alle einschliesst, niemanden
ausschliesst und die eindeutig ist. Eben das entgendern nach Phettberg. Es wundert mich, dass
das nicht viel populärer ist, als die vielen : und I Formen.
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